
Das Orchester der Slowenischen Philharmonie kann sich zusammen mit seinen Vorgängern (der Academia Philharmonicorum, der Philharmonischen Gesellschaft sowie der ersten Slowenischen Philharmonie) mit einer reichen Tradition rühmen und zählt somit zu den ältesten solcher Einrichtungen in Europa. Seine Wurzeln reichen bis ins Jahr 1701 zurück, als der slowenische Adel nach dem Vorbild der italienischen Gesellschaften die Academia Philharmonicorum gründete, deren Hauptanliegen die Förderung der musikalischen Künste war. Die Arbeit der Philharmonischen Gesellschaft (1794) wurde in der Zeit der bürgerlichen Herrschaft von der Academia Philharmonicorum weitergeführt, die damals zu den am besten organisierten philharmonischen Einrichtungen in Europa zählte. Daher ist es auch nicht verwunderlich, dass unter anderem Joseph Haydn, Ludwig van Beethoven, Niccolò Paganini und Johannes Brahms die Ehrenmitgliedschaft in der Philharmonischen Gesellschaft annahmen. Das wichtigste Ziel der Philharmonischen Gesellschaft war die Aufführung von Instrumentalmusik, wodurch die Richtlinien für das moderne Symphonieorchester gesetzt wurden. 
Die Blütezeit begann mit der Gründung der Slowenischen Philharmonie im Jahr 1947, die das abwechslungsreiche Konzertleben fortsetzte, das in den vergangenen anderthalb Jahrhunderten von der Philharmonischen Gesellschaft geprägt wurde. Das Orchester vergrößerte sich ständig, wozu zunächst die slowenischen ständigen Dirigenten, insbesondere Samo Hubad, Uroš Lajovic und Marko Letonja, aber auch zahlreiche gastierende Dirigenten wie Carlos Kleiber, Riccardo Muti, Charles Dutoit und Daniel Harding sowie die Solisten von höchstem internationalen Ruhm entscheidend beitrugen. Zunächst spielte das Orchester im hauseigenen Saal der Slowenischen Philharmonie, aber seit 1982 finden auch regelmäßig Konzerte in Ljubljanas Kultur- und Kongresszentrum Cankarjev dom statt. Das Orchester bietet seinem Publikum in Ljubljana eine umfassende Vielfalt an Abo-Zyklen an, die neben dem Orchester-Standardrepertoire aus dem 18. und 19. Jahrhundert auch sehr zeitgenössische Musikstücke und Musik aus älteren Stilperioden umfassen, was von den Musikern eine große Vielseitigkeit erfordert. In diesem Orchester sind die besten slowenischen Musiker vereint, zu denen sich nach 1990 noch zahlreiche herausragende ausländische Instrumentalisten hinzugesellt haben. Die Erfolge in der Heimat und ihre starke Tradition blieben aber auch im Ausland nicht unbemerkt – in den letzten Jahrzehnten fanden zahlreiche Tourneen und Gastspiele statt, die das Orchester der Slowenischen Philharmonie in die bekanntesten Konzertsäle und beliebten Festivals auf der ganzen Welt führten. Seit 2019 ist das Orchester der Slowenischen Philharmonie auch das Residenzorchester vom Festival Ljubljana.


